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Großherzoglich Badische

S t a a t s - Zeitung .
Nro . 137 . Freitag , den 17. Mai . 1816 .

Deuts chlan - v .
' In öffentlichen Nachrichten ausHannnovervom lo . d .
liest man : Es heißt , einige Bataillone Landwehr und
einige Kavallerieeskadronen würden zu einer gewissen Be¬
stimmung abgehen. Allein es scheint dieses auf einem
bloßen unverbürgten Gerücht zu beruhen , indem tin
Lhcil der Beurlaubten einbcrufen ist.

Nach einer am 8 . d . zu Braunschweig bekannt ge ,
machten Verordnung des Prinzen Regenten von Groß¬
britannien , als Vormunds des minderjährigen Herzogs ,
sollen , zum Anfang der Abtragung der Staatsschuld , die
nach frühem Verfügungen ausgestellten Scheine über
rükständige Zinsen derselben nunmehr , so wie solche der
fürstlichen Generalkasse zu dem Behuf vorzelegt wer¬
den , ihrem ganzen Betrage nach vorläufig zur Hälfte be¬
zahlt werden .

Am n . d. stattete der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin voon Baiern von Aftyaffenburg aus bei der groß -
herzogl . Hess . Familie zu Darmstadt einen Besuch ab .

In den vorgestern aus Nürnberger Zeitungen gege¬
benen Nachrichten aus Sachsen ist , nach Bemerkung ei¬
ner Frankfurter Zeitung , der wesentliche Umstand ver¬
schwiegen worden , daß des Königs von Preussen Ma¬
jestät befohlen haben , die den Schulanstalten ursprüng¬
lich angewiesenen Summen aus den bürgerlichen Kassen
zu ersetzen.

Nach Frankfurter Briefen ist die durch norddeutsche
Blätter verbreitete Nachricht , als habe derkönigl . preuß .
Gen . v . Gneisenau seinen Abschiedgenommen , wenigstens
vor der Hand , als ungegründet anzusehen .

Frankreich .
Die ergriffenen nachdrüklichen Masregeln , sagt der

Moniteur vom 13 . d . , haben die Insurrektion gänzlich
zerstreut , und es gicbt in dem Jseredrpartement nicht
einen einzigen bewafneten Rebellen mehr . Die Obrig¬

keiten haben eS sich angelegen seyn lassen , alle mit den
Waffen in der Hand ergriffene Leute schnell der Justiz zu
überliefern . Am 8 > und 9 . d . sind 23 derselben zum
Lode verurtheilt worden ; an zwei der Werurtheilten war
bei Abgang der Kuriers das Urtheil bereits vollzogen .
Die Hinrichtung der übrigen sollte am folgenden Lage
statt haben .

In demselben Blatte liest man : Die Mitglieder der
Gränzberichtigungskommissionen sind am 12. Sr . Exz .
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten präsentirt
worden . Ihre Abreise ist auf den 14 . d . festgesezt. Die
Kommission der nördlichen Gränzen geht nach Mons , und
besteht aus Hrn . Poitevin , Baron de Maureillan , Gen .
Kommissä : des Königs , Hrn . Riolay , Bataiüsnschef des
Genie , Hrn . Michel , Geniekapitän , Hrn . Rousseau ,
Obersttieutenant im kön . Korps der militärischen Jnge -
nieurs - Geographes , den HH . Ribet , Oppezzi , B - rlier
und d 'Arnaudin , Kapitäns , und den HH . Koll und
Bagetti , Lieutenants im näml . Korps , endl . Hrn . Perrey ,
Gen . Sekretär der Kommission . Die Kommission der
östlichen Gränzen geht nach Basel , und besteht aus dem
Hrn . Grafen Guilleminot , Gen . Kommissär des Königs ,
Hrn . de Noinville , Oberstlieutenant des Generalstabs ,
Grafen de la Ferte ' Senectere , Kapitän des General¬
stabs , Hrn . Marion , Obersten des Genie , Hrn . EpaiLy ,
Obersttieutenant im königl . Korps der militärischen Jn -
genieurs - Geographes , den HH . Charbonml , Ritter
Dumesnil und Filhon , Kapitans , und den HH . Bou -
tinvt , Vuillet und Coneffin , Lieutenants im nämli¬
chen Korps , endlich Hrn . Derche ' , Generalsekretär der
Kommission .

Das Gesez , welches die Ehescheidung abschaft , ist im
Moniteur vom ii . d . , unter dem Darum des 8 . Mar ,
bekannt gemacht worden .

Ein bei der Pariser Nationalgarde bekannt gemachte,
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Lageßbrfehl vom io . d . besagt im Wesentlichen : Da

Monsieur , als Colonel - General , dieser Garde ein be¬

sonderes Merkmal seiner Zufriedenheit geben , und so
schnell als möglich diejenigen , welche Ansprüche auf die der¬

selben bewilligte neue Dekoration haben könnten , befriedigt
sehen mögte , so würden , unabhängig von den Dekora¬
tionen , deren Verleihung auf den 25 . Aug . festgesezt
sey , unverzüglich Ü400 solcher Ehrenzeichen unter sämtli¬
che Legionen , nach dem Verhältniß ihrer Mannschafts -

zah ! , ausgetheilt werden .
Die Gazette de France will wissen , die Vorstadt

St . Antoine werde den Namen , königliche Vorstadt ,
annehmen .

Die nämliche Zeit , meldet : Hr . Erving , bevollmäch¬

tigter Minister der vereinigten Staaten von Nordamerika

am spanischen Hofe , ist in Paris angekommen , wo auch
der an den franz . Hof ernannte Gesandte dieses Freistaats ,
Hr . Gallatin , nächstens erwartet wird . In Folge von

Erklärungen , die zwischen den Kabinetten von Madrid

und von Washington statt gehabt , herrscht nun das beste
Emserständniß zwischen Spanien und den vereinigten
Staaten . Es ist keine Rede mehr von der Rükkehr deS

spanischen Gesandten nach Europa , wie einige vorüber¬

gehende Mishelligkeiten hatten besorgen lassen. Die

Ernennung des Hrn . Monroe zum Präsidenten der ver¬

einigten Staaten leidet kaum einen Zweifel mehr rc .
Von Lyon wird unterm 9 . d . geschrieben i Ich habe

ihnen gemeldet , daß man vorgestern 200 Mann von der

hiesigen Nationalgarde zum Marsche beorderte . Es er¬

schienen so viele Freiwillige , daß man sich genöthigt sah ,
Schildwachen auszustellen , um sie zu hindern , die Stadt

zu verlassen . Unnütze Vorsicht ! Sie wußten auf abge¬

legenen Wegen fortzukommen , und Abends waren auf
dem ersten Etapenorte zu Vienne ihrer bei 600 beisam¬
men . Der nämliche Eifer belebte die Kavallerie der Na -

tionalgarde . — In einem altern Schreiben aus Lyon
(vom Z . d . ) heißt es : Unsere ganze Stadt ist voll Freu -

d ." , Se . Maj . haben die nöthigen Gelder anweisen las¬

sen, - um alle , die im Schuldthurm sitzen , zu befreien ,
u d 1700 Pfändcr im Leihhause auszulösen . Der Prä¬
fekt hat den guten Gedanken gehabt , die Vollziehung
dieser grvßmükhigen Verfügungen am Jahrestage der
Rükkehr des Monarchen in seine Staaten vornehmen zu
lassen ; das Fest des Ta ' es erhielt dadurch einen neuen
Grad von Glanz und Fröhlichkeit rc .

Am n . d . starb zu Paris , der Prinz Herc . Cam . von
Rohan , kön . Gen . Lieut . und Großprior des Malteser¬
ordens , im 80 . Jahre seines Alters .

Niederlande .
Briefe aus verschiedenen Hauptquartieren der alliir -

ten Truppen versichern , nach Brüsseler Zeitungen , daß
der größte Thcil der in Frankreich stehenden östreichi-
schen , prcussischen und baicrischen Truppen durch an¬
dere Truppen von denselben Nationen werde abgelöst wer¬
den ; den Grund dieser Masregel kenne man nicht recht;
indessen habe dieselbe wieder Anlaß zu allerlei Gerüch¬
ten gegeben , unter andern , daß die östreich. und preuß .
Armeekorps aufbrechen würden ; alle diese Gerüchte
würdenjstets von den Feinden der Regierung der Bour¬
bons ausgestreut , um die Gemüther in Bewegung zu
erhalten ; die Nachricht von dem Aufbruch des dänischen
Kontingents ^ welche durch französ . Blätter verbreitet
worden , sey ebenfalls völlig grundlos .

O e s t r e i ch .
Was neulich in Wiener Nachrichten der allgemeinen

Zeitung in Betreff des kais. östreich. Botschafters zu Ma¬
drid , Fürsten Kaunitz , gesagt worden , daß derselbe näm¬
lich nächstens zurükkehren werde , und noch keine Audienz
bei Ferdinand VH . habe erhalten können , indem der spa¬
nische Hof fortwährend gegen die Besiznahme von Par¬
ma durch dir Erzherzogin Marie Luise protestire ( sh .
No . 119) , wird in neuern Nachrichten derselben Zeitung
auf folgende Art berichtigt : Das Gerücht , worauf die¬
ser Artikel sich bezieht , ist durchaus grundlos . Der Fürst
Kaunitz ist seit vier Monaten in Madrid , und hat be¬
reits am 30 . Dez . bei dem Könige von Spanien seine
Antrittsaudienz gehabt , und sein Kreditiv als Botschaf¬
ter übergeben , auch seitdem mit dem spanischen Mini¬
sterium in häufigen diplomatischen Unterhandlungen ge¬
standen . Die Vermuthung , daß seine Mission nicht von
langer Dauer seyn würde , ist durch zwei Umstände ver¬
anlaßt worden , die sie nichts weniger als rechtfertigen

':
einmal durch die verzögerte Abreise des zum spanischen
Botschafter in Wien ernannten Duc de San Carlos , die
aber ihren Grund nicht in politischen Hindernissen , son¬
dern einzig in den Prkvatverhältnissen dieses Ministers
hatte ; und dann durch die Nachricht , daß der Fürst Kau¬
nitz bei seinem Hofe um einen Urlaub von einigen Mo¬
naten auf den Zeitpunkt , wo seine dringendsten Geschäfte
in Madrid abgethan styn würden , angesucht habe ; eine
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Nachricht , die , wenn sie sich auch bestätigen sollte, eben¬

falls mit der Politik der beiden Höfe nichts gemein haben

würde . UeberdieS weiß man hier aus glaubwürdigen

Duellen , daß die Anstände , welche bisher den Beitritt

Spaniens zu den Beschlüssen des Wiener Kongresses ver¬

hinderten , ihrer endlichen Ausgleichung nahe sind , und

daß der spanische Hof selbst diesrrhalb ernsthafte Schritte

gethan hat , die vielleicht in kurzem zum Ziel führen

werden .
Rußland .

In öffentlichen Nachrichten aus Petersburg vom

24 . Apr . heißt es noch weiter : Um das Kapital , aus

welchem die invaliden Generale , Stabs - und Oberoffi -

zi - re Versorgung erhalten sollen , ohne daß jedoch die

Ausgaben des Staats vergrößert werden , hinreichend zu

vermehren , ist vom General Grafen Araktschejew Sr .

Mas . dem Kaiser ein Memorial übergeben , und von Sr .

Maj . dasselbe bestätigt worden . Der Hauptinhalt ist fol¬

gender : Bon jeder einmaligen Grakifikation in Geld ,

die aus der Staatskasse oder dem Kabinet verabfolgt

wird , werden io Prozent für die Kasse der Invaliden

»bgezogen. Von den Anlehen ohne Zinsen , welche die

Negierung als eine besondere Vergünstigung Privatper¬

sonen leister , ein für allemal 5 Prozent . Von den Ar-

renden der Krondomainen , die die Regierung als Be¬

lohnung auf gewisse bestimmte Jahre ertheilt , und zwar

von denen , die ohne Entrichtung des Quarts ertheilt

sind , Z Prozent jährlich von der jährlichen Einnahme ,

und von denen , deren Inhaber das Quart bezahlen , r

Proz . jährlich . Von allen den Beamten ertheilten La -

felgeldern 1 Proz . jährlich . Von den Medaillen , die

als Auszeichnung zum Tragen ertheilt werden , und zwar

von einer mit Brillanten bestztcn Medaille 500 Rubel ,

von einer goldnen Medaille am blauen Bande 200 Ru¬

bel , am St . Alexander - Newsky und St . Wladimir -

Bande 1Z0 Rubel , am St . Annenbande 100 Rubel ,
von silbernen Medaillen 25 Rubel . Von den den Or¬

densrittern ertheilten Ordenszeichen in Brillanten , und

zwar von denen des St . Andreas - Ordens 2000 Rubel ,
des St . Alexander - Newsky - Ordens 1500 Rubel , des

St . Annen - Ordens erster Klasse Zoo Rubel , zweiter
Klaffe 100 Rubel . Ferner von allen aus dem Kabinet

geschenkten Prätiosen , deren Werth mehr als zoo Ru¬
bel beträgt , io Proz . vom Werthe . Von den Einkünf¬
ten des Addreß - Komptoirs von Petersburg 25,000 Ru¬

bel jährlich . Jedes Theater ist verpflichtet , einmal im

Jahre eine Benefiz - Vorstellung zum Besten der Inva¬
liden zu geben , so wie auch die Unternehmer von Klubs ,
Maskeraden , musikalischen Gesellschaften , gymnastische
und dergleichen Künstler aller Art , die ihre Künste für
Geld sehen lassen , eine Vorstellung , Maskerade oder
ein Konzert zum Besten der Invaliden zu geben gehal¬
ten sind ic .

Schweden .
Die neusten Nachrichten aus diesem Königreiche in

verschiedenen öffentlichen Blattern melden : Aus Norwe¬

gen erfährt man , daß der bisherige Statthalter dieses
Landes , Graf von Esten , dieses Amt nietcrlegcn , und
eine Sendung an einen deutschen Hof übernehmen wird .
Graf Gustav Mörner wird , dem Vernehmen nach wieder
als Statthalter nach Norwegen gehen . — In Rüksicht
der Abschaffung des norwegischen Adels , worauf im

Storthing zu Christiania angelragen worden , ist noch
das Nähere und die Bestätigung zu erwarten . — Bei

Helsingborg in Schonen soll diesen Sommer ein Lustlager ,
sowohl aus schwedischen , als norwegischen Truppen ,
12,000 Mann stark , zusammengezogen werden . Ein

Zwek dieses Lustlagers scheint zu seyn , die schwedischen
und norwegischen Truppen mit einander vertraut zu
machen . — Der königl . schwedische Kammerherr , Graf

Ruuth , ist nach London gesandt worden , wie m -rn glaubt ,
um den Prinzen Regenten zur Vermahlung seiner Prin¬

zessin Tochter zu komplimentiren . — Am 18 . Apr .

wurde zu Stockholm der Rcichsherr , Gen . Graf Adler¬

kreuz , in der Ritterholmskirche feierlich beerdigt .

Schweiz .
Der Staatsrath von Genf hat als Kommissar für die

an diesen Stand und an die Eidsgenossenschaft von Frank¬

reich abzutretenden sechs Gemeinden der Landschaft Gex

den Staatsrath Micheli - Ducrest ernannt , der auch in

eidsgenössischem Namen durch das Vorort zu dem Ueber-

gabsakt bevollmächtigt worden ist .

Eine von dem Staatsrath von Uffleger, während der

Berathungen über die franz . Kapitulationen , zu Freiburg

gehaltene nachdruksvolle Rede gegen den fremden Kriegs¬

dienst wird dort in der Handschrift herumgeboten und von

vielen mit Beifall gelesen.
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Lheat « , - Anzeige .

Sonntag , den 19. Mai (zum erstenniale ) : Fusk van Strom¬
berg , Ritrerschauspiel in 5 Aufzügen , mit den Sitten ,Gebräuchen und Rechten seines Jahrhunderts , von Maier ,Verfasser des Sturms von Borberz .

Literäri ^ che Anzdige .
Bei Hofbuchh . Macklot in Karlsruhe No . 14 ist wieder

« « gekommen und ä 24 kr . zu haben :
Der Berggeist auf Rodenstein » Eine Dolkssage .

Musik - Anzeige .
Unterzeichneter wünscht , eine Anzahl Lieder und Walzer fürdas Klavier auf Subscciption herauszugeben .Sie erscheinen in 2 Heften , 10 Bogen stark. Das ersteenthält 12 Lieder von August Fresenius , dem Hrn . Baronde la Motte Fouque ' zugeeignct . Das zweite enthält 16Walzer . Der Subskriptionspreis für beide Hefte zusammen ist2 fl . 18 kr .
Gießen , den 1 , Mai 1816»

Müller .
Indem ich mich erbiete , auf obiges Werk die Subscrip -ficn zu sammeln , wiederhole ich die ergebene Anzeige , daßich, mit einem vollständigen Lager von alten und neuen Musi¬kalien und musikalischen Instrumenten , so wie mit allem übri¬gen Apparat für die Musik affcrtirt bin , und die eingehendenAufträge aufs prompteste und unter möglichst billigen Bedin¬gungen befolgen « erde.

Heidelberg , im Mai 1816.
August Oswald ,

Univcrsttätebuchhändler .

Durlach . ^ Versteigerung . ^ Aus der Erbschasts -masft des verstorbenen Hrn . Handelsmann Haagers zu Wein¬garten wird mit Versteigerung der Mobilien , bestehend inGold und Silber , Uhren , Manns - und Fraucnkleidern , Bett¬werk und Weißzeug , Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr ,und allerlei Hausrath , einem Quantum von etwa 50 Klafternbuchen und eichenen Brennholz und Diehlwaaren , einer Chaisesamt Pferdgeschirr , endlich des vorhandenek » Frucht - u . Wein -vorraths , Montag , den 20 . Mai d . I . , Vormittags , der An¬fang gemacht , und die folgenden Lage damit fortgefahren ;wozu die Liebhaber eingeladcn werden .
Durlach , den 8 - Mai 1816.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Ringer .

Mannheim . fWein - Versteigerung . ] Den 5.kommenden Monats Inn . , Nachmittags 2 Uhr , werden da¬hier in dem Hause Ui . A 3 Nro . 4 folgende besonders wohlge¬haltene Niersteiner Weine freiwillig versteigert werden , nämlich :1 Stük 1802er .
2 — 1804er .
3 —* 1807er .
1 — i8wer .
8 —> isuer .

Die Proben werden Morgens , am Lage der Versteigerung ,im Keller an den Fässern genommen .
Mannheim , den 6 . Mai 1816.
Mannheim , f Berste igerung . ^ NächstkünstigenMontag , den 20 . dieses , Vormittags neun Uhr , werden inMannheim im Lagerhaus am Neckar nachfolgende Lransitgü -ir » , als :

24 Fässer 7 ä 8 und 9 ä 10 engl . Melis ,4 do . engl . Raffinade ,6000 Pf . holl , fein secnnda 3 Pf . Melis ,

100/2 Kistel Candis , braun und hellbraun ,4000 Pf . Surinam -Kaffee ,6000 Pf . verschiedene Sotten gut ord. Kaffee , reinschme¬ckend , und
5 Fässer holl . Cicvrien -Kaffee ,an die Meistbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich ver¬steigert .

Unteröwisheim , bei Bruchsal . fG e r st e - V e r k a u f . ZBon hiesiger Verrechnung wird , vorbehaltlich hoher Kreisdi¬rektorialgenehmigung , nachgesezte Gerste vom vorigen Jahre inSteigerung verkauft werden ; nämlich : Montags , den 20 . d. ,Vormittags 9 Uhr , dahier auf dem herrschaftlichen Speicher ,Z5 Matter ; des nämlichen Tages , Nachmittags 3 Uhr , zu Ober -öwiöheim auf dem herrschaftl . Speicher daselbst, 30 Malter .Dienstags darauf , den 21 . d . , VornUttags um ZUHr
'
, zu Oden¬heim auf dem dasig herrschaftl . Speicher , 80 Malter ; sodanndesselben Tages , Nachmittags , um z Uhr , zu Münzesheim aufdem dortig herrschaftl . Speicher , 50 Malter . Welches den Lieb¬habern bekannt gemacht wird .

Unteröwisheim , den ii . Mai 1816.
Großherzogliche Dvmanialverwattung .

Häuser .
Eppingen . fSchulden - Liquidation .) Ueber basVermögen der Christoph S te i n m e tz ischen Eheleute in Sulz¬feld ist Gant erkannt , und zur Schulden - Liquidation Tagfahrtauf den 27 . Mai l. I . , Morgens 9 Uhr , auf dem RathhauSin Sulzfeld anberaumt , weswegen alle die , welche etwas andie aeweinschuldnerischen Eheleute zu fordern haben , dieses umso gewisser in dem bestimmten Termin bei der Theilungskom -mission in Sulzfeld darzuthun haben , als sie im Richtcrschei-nungsfalle von der Gantmaffe ausgeschlossen werden sollen.Eppingen , den 25. Apr . 1816.

Großhcrzoglicheö Bezirksamt .
Wilckens .

Karlsruhe . fAnzeigc . s Be ! Buchbinder Gold -schmid neben dem Ritter in der langen Straße sind wiederTapeten , ganz nach dem neusten Geschmak, angekommen ; auchsind bei ihm sowohl schöne Tapeten , das Srük zu 36 kr . , alswie mehrere Sorten , welche er um den Fabrikpreis zu gebenim Stande ist , zu haben . Er schmeichelt sich geneigten Zu¬spruch , und verspricht die billigste und prompteste Bedienung .
Heidelberg . ( Anzeige .f Bei Unterzeichnetem ist be¬ste Holländer Punsch - Essenz , die 1/2 Maas - Bouteille zu 2 fl.36 kr. zu haben Beim Versenden wird für die Packung pr.Bouteillc 4 kr. verrechnet . Nimmt man zu einer KoutcilleEssenz zwei Boureillen schwaches Thecwasser , so erhält man einenangenehmen , stacken , der Gesundheit nicht in: mindesten schädli¬chen Punsch. Sollte man auch sehr viel zu sich nehmen , sowird man doch den andern Tag gesund und heiter seyn.

Heidelberg , drn 6. Mai 1816.
Joh . Christoph L00S .

Dur lach , ( Anzeige . ) Unterzeichneter macht hiermitbekannt , daß seine Bäder wiederum geöfnet feyen .
Amalienbadwirth Reich .

Pforzheim . ( Verloren gegangener Casche -m i r . s Den 25 . Apr . ist von Pforzheim über Tiefenbrunn ,Neuhausen und Calw 11/2 Zentner Caschemir, in Leinen gepakt ,L . 8 . No . 21 bezeichner , verloren gegangen ; der redliche Finderoder Entdecker vom Besitzer dieses erhält vom Adlerwirth Lutzzu Pforzheim , nach gehöriger Anzeige davon , zLouisd 'or Beloh¬nung , erforderlichenfalls bei Verschweigung seines Namens .Karlsruhe . fBeclorner Ring mit Schlüssel » .3Zwischen hier und Worms ist ein vergoldeter Ring mit 10 bis12 kleinen Schlüsseln verloren gezüngen ; der redliche Finderwird gebeten , solche gegen ein angemessenes Douceur in demKomptoir der Stsatszeitung abzugeden .
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